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@ Verfahren und Vorrichtung zum Zuordnen qualitatsbezogener Daten auf mit Kopsen bestiickien

Spulentriagern in einem Maschinensystem.

&) Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren und
eine Vorrichtung zum Zuordnen qualitdtsbezogener
Daten auf mit Kopsen (4) bestlickten Spulentrdgern
(5) in einem Maschinensystem, bestehend aus min-
destens einer Ringspinnmaschine (1) und minde-
stens einer Spulmaschine (2), welche durch einen
Umsetzer (3) miteinander verbunden sind. Erfin-

dungsgemiB werden den mit Kopsen (4) bestlickten
Spulentrigern (5) im Bereich des Umsetzers (3)
Daten zugeordnet, welche sich auf unterschiedliche
Garnqgualititen beziehen. Hierbei ist der Umsetzer
mit mindestens einem Sensor (10; 11), mit Steuer-
vorrichtung (12) und mit Codiervorrichtung (13) aus-
gestattet.
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Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren
und eine Vorrichtung zum Zuordnen qualitdtsbezo-
gener Daten auf mit Kopsen bestickten Spulentra-
gern in einem Maschinensystem, besiehend aus
mindestens einer Ringspinnmaschine und minde-
stens einer Spulmaschine, welche durch sinen Um-
setzer miteinander verbunden sind.

Als Stand der Technik ist bereits ein
Spinnmaschinen-Steuersysiem bekannt, bei wel-
chem eine Spinnmaschine mit Hilfe einer Spulen-
férderbahn und einer Lehrspulenriickkehrbahn mit
einer Spulmaschine verbunden ist (DE-OS 36 28
045). Auf Transporimitteln, welche dem jeweiligen
unabhéngigen Transport der Kopse dienen, sind
ldentifikationsmarken angeordnet. Weiterhin finden
Leseeinrichiungen flr diese ldentifikationsmarken
Anwendung. Diese bekannte Konstruktion dient
dazu, die Transporibahn des in jeder Spinnstelle
erzeugten Fadens zu verfolgen, um entsprechende
Fadenbruchinformationen zu ermitteln. Es handelt
sich damit um eine sehr spezifische Problemlit-
sung.

Zum Stand der Technik z&hlt weiterhin ein
Verfahren zum Uberwachen der Qualitit von Pro-
duktionsstelien, Garnen und Spulen an einem Ma-
schinenverbund aus mindestens einer Ringspinn-
maschine und mindestens einem Spulenautomaten
(DE-OS 37 12 654). Hierbei werden die an der
Ringspinnmaschine hergestellten Kopse in einer
vorgegebenen Reihenfolge einer zwischen Rings-
pinnmaschine und Spulautomat angeordneten MeB-
, Z&ahl- und Sortiereinrichiung zugeflihri. Diese
MeBeinrichtung miBt Qualitiiskriterien und ver-
gleicht diese mit Vergleichswerten. Diejenigen Kop-
se, welche dem Vergleichswert nicht entsprechen,
werden mittels der Sortiereinrichtung ausgesondert.
Auch dieses bekannte Verfahren dient damit dazu,
fehlerhafte Qualitdten zu ermitteln.

Weiterhin z3hit es zum bekannten Stand der
Technik, Peg-Trays oder auch Spulentriger mit
qualitditsméBigen Codierungen zu ver sehen, aus
denen die Art des auf den Hiilsen aufgewundenen
Garnes zu ersehen ist (DE-OS 36 03 002, DE-OS
27 12 964).

Der vorliegenden Erfindung liegt nun die Auf-
gabe zugrunde, ein Verfahren und eine Vorrichtung
der eingangs genannten Art zu schaffen, bei wel-
chem mit geringem maschinentechnischen Auf-
wand ein Codieren gemischt angelieferter Kopse
mit unterschiedlichen Qualitdten durchzufiihren ist.

Diese Aufgabe wird erfindungsgem&pB dadurch
gelbst, daB den mit Kopsen bestlickien Spulentr3-
gern im Bereich des Umsetzers Daten zugeordnet
werden, welche sich auf unterschiedliche Garnqua-
lititen der Kopse, mit denen die Spulentrger je-
weils bestlickt sind, beziehen. Hierdurch ergibt sich
der Vorteil, daB der Ort der Codierung an den
Umsetzer zwischen einer Ringspinnmaschine und
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einer Spulmaschine gelegt wird, wobei eine erheb-
liche Reduzierung des maschinentechnischen Auf-
wandes insofern erfolgt, als an dieser Stelle die
Kopse in jedem Fall gshandhabt und/oder behan-
delt werden. Der Begriff Garnqualitdt umfaBt hierbei
sowoh! die Garnart (beispielsweise Material, Farbe,
Feinheit, Drehung), als auch die Garnglite
(beispielsweise Haarigkeit, Verschmutzung) und
Kopsglte (beispislsweise Kriippelkops, Kopsharte).

Falls von einer oder mehreren Ringspinnma-
schinen Kopse mit unterschiedlichen Garngualiti-
ten Uber einen Umsetzer abgeliefert werden, mis-
sen die Spulentriger dementsprechend unter-
schiedlich gekennzeichnet werden. Hierbei beste-
hen in weiterer Ausgestaltung der Erfindung folgen-
de Mdglichkeiten:

- Abzidhlen der abgelieferten Spulentrdger und Um-
schalten der Codierung nach Erreichen einer einge-
stellten, der Anzahl von Kopsen einer Qualitédt ent-
sprechenden Z3hisumme;

- Anbringen eines Schaltelements an der Grenze
der zu unierscheidenden Garnqualitdten - an dem
letzten Spulentrdger der alten oder dem ersten
Spulentriger der neuen Qualitdt oder an dem
Transporimittel der Kopse;

- Spinnen unterschiedlicher Garnqualititen auf
Spulentrdgern unterschiedlicher Farbe und Verwen-
den eines farberkennenden, die Codierung um-
schailtenden Sensors;

- Einsatz eines unterschiedliche Garnqualitdten er-
kennenden, die Codierung umschaltenden Sensors,
beispielsweise Uber Farberkennung oder Material-
erkennung oder Fadenfeinheitspriifung, woraus sich
zugleich vorteilhafterweise eine Kontrollmdglichkeit
flr die Einhaltung der erforderlichen Qualitét ergibt.

Bezliglich der Codierung spielt es keine Rolle,
ob eine wechselnde Codierung oder eine Zuord-
nung von bleibender Codierung zu wechselnden
Garnqualitdten Anwendung findet. In jedem Fall
werden den mit Kopsen bestiickten Spulentréigern
im Bereich des Umsetzers die entsprechenden Da-
ten zugeordnet, welche sich auf unterschiedliche
Garnqualitidten beziehen.

Die Erfindung wird nachfolgend anhand von in
der Zeichnung dargesteliten Ausflihrungsbeispielen
néher beschrieben. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht eines
Umsetzers;

Fig. 2, Fig. 3; Fig. 4 und Fig. 5 schematische
Draufsichten auf ein Maschinensystem, bestehend
aus mindestens einer Ringspinnmaschine und min-
destens einer Spulmaschine.

Nach Fig. 1 ist eine schematisch angedeuiete
Ringspinnmaschine 1 Uber ein Transporisystem,
bestehend beispislsweise aus einem Transpori-
band 8 und einer Peg-Tray-Schiene 18 mit einer
schematisch angedeuteten Spulmaschine 2 verbun-
den. Zwischen der Ringspinnmaschine 1 und der
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Spulmaschine 2 ist im Schnittbereich des Trans-
portbandes 8 und der Peg-Tray-Schiene 18 ein
Umsetzer 3 angeordnet. Dieser Umsetzer 3 dient
dazu, auf Spulentrdgern 5 angeordnete Kopse 4
von dem Transportband 8 abzuheben und auf die
Peg-Tray-Schiene 18 abzusetzen. Die Spulentriger
5 sind im Bereich des Transportbandes 8 Hilsen-
zapfen, im Bereich der Peg-Tray-Schiene 18 Peg-
Trays.

Im Bereich des Umsetzers 3 ist ein stationdres
Fiihlelement 6 bzw. 7 angeordnet. Das Fiihlelement
6 reagiert hierbei auf den Vorbeilauf eines Kopses
4. Es zdhlt nur, seine Z&hlimpulse werden iber
eine Leifung 14 an eine Steuervorrichtung 12 wei-
tergeleitet, dort summiert und bei Erreichen einer
eingestellien Z&hlsumme wird die Codierung um-
gestellt.

Das Fuhilelement 7 ben&tigt gegenliber der
vorgenannten Konstruktion ein Schaltelement 9
bzw. 19. Die Einheit 9 ist hierbei ein eigentliches
Schaltelement, wie Nocken, Magnet, Reflekior usw.
und vorzugsweise am Transporiband angeordnet.
Das Fiihlelement 7 ist entsprechend ausgebildet.
Auch die Einheit 19 kann ein echtes Schaltelement
sein, das am ersten Kops einer neuen Garnart
angeordnet ist und das Umsteuern der Codierung
veranlaBt.

Das Schaltelement 19 kann aber auch eine
qualitdisbezogene Markierung am Kops, beispiels-
weise eine bestimmte Hiiisenfarbe, Hiilsencodie-
rung oder eine Garnfarbe an jedem Kops 4 der
neuen Qualitdt sein. Das Flhlelement 7 ist dann so
ausgebildet, daB es diese Farbe oder Codierung
erkennen kann. Bei dieser Ausfiihrungsform k&n-
nen - im Gegensatz zu den vorher beschriebenen
-die Qualitdten am Umsetzer 3 auch gemischt an-
kommen, da der Umsetzer Kops filir Kops entspre-
chend codiert. Das Schaltelement 19 markiert in
diesem Fall also keine Qualititsgrenze, sondern
eine bestimmte Qualitdt auf einem Kops.

Als Fiihlelement 8 bzw. 7 kann ein Sensor 10
bzw. 11 Anwendung finden, welcher im Zulaufbe-
reich des Umsetzers 3 angeordnet ist. Der Sensor
10 bzw. 11 ist Uber die Leitung 14 bzw. 17 mit der
Steuervorrichtung 12 verbunden, welche ihrerseits
{iber eine Leitung 15 mit einer Codiervorrichtung
13 zum Zuordnen der Daten auf die mit Kopsen 4
bestlickten Spulentrdger 5 entsprechend der Garn-
qualitdt verbunden ist. Wie ersichtlich, liegen der
Sensor 10 bzw.11 im Zulauibereich und die Codier-
vorrichtung 13 im Ablaufbereich der Spulentrager
5.

Hierbei liegt der Sensor 10 im Bereich der auf
die Spulentriger 5 aufgesteckien Kopse 4; alterna-
tiv besteht die Md&glichkeit, statt dieses Sensors 10
den Sensor 11 im Bereich des die Spulentrdger 5
transportierenden Transportbandes 8 anzuordnen.

Der Sensor kann als farberkennendes Fihlele-
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ment bei unterschiedlichen Garnqualitdten von
Kopsen auf Spulentrdgern unterschiedlicher Farbe
oder als Material bzw. Fadenfeinheit erkennendes
Fiihlelement ausgebildet sein.

Nach Fig. 2 ist eine Ringspinnmaschine 1, wel-
che zwei Qualitdten A und B erzeugt, Uber einen
Umsetzer 3 mit einer Spulmaschine 2 verbunden.
Durch den Einsatz eines nach Fig. 1 beschriebenen
Sensors als Filhlelement und eines Schaltelements
im Bereich des Umsetzers erfolgt eine Zuordnung
von Daten, welche sich auf die unterschiedlichen
Garnqualitditen A und B bezieht und hinter den
Umsetzer 3 an die entsprechenden Bereiche der
Spulmaschine abgegeben werden.

Nach Fig. 3 finden zwei Ringspinnmaschinen 1
und 1’ Anwendung, welche wiederum unterschiedli-
che Qualititen A und B an Garn erzeugen. Uber
den Umsetzer 3 erfolgt eine Weitergabe dieser
unterschiedlichen Garnqualitdten an die Spulma-
schine in entsprechender Zuordnung.

Nach Fig. 4 ist eine Ringspinnmaschine 1, wel-
che die Qualitdten A und B erzeugt, Uber einen
Umsetzer 3 und ein Transporisystem 16 mit zwei
Spulmaschinen 2 und 2" verbunden. Durch das
Zusam menwirken der vorbeschriebenen Elemente
werden die entsprechenden, von der Ringspinnma-
schine 1 erzeugten Qualitdten A und B an die
beiden Spulmaschinen 2 und 2’ in sortierter Form
abgegeben.

Bei der AusfUhrungsform nach Fig. 5 finden
vier Ringspinnmaschinen 1, 1", 1" sowie 1" Anwen-
dung, welche unterschiedliche Garnqualitiien A
und B sowie C erzeugen. Wiederum ist es mit Hilfe
des Umsetzers 3 sowie der Schalt- und Fihlele-
mente mdglich, den mit Kopsen bestlickten Spu-
lentrdgern Daten zuzuordnen, welche sich auf die-
se unterschiedlichen Garnqualititen A, B und C
beziehen. Uber das Transportsystem 16" werden
diese unterschiedlichen Garnqualitdten in ge-
winschter Weise an drei Spulmaschinen 2, 2" und
2" abgegeben, wobei beispielsweise die Spulma-
schine 2 lediglich die Garnqualitdt A, die Spulma-
schine 2’ die Garnqualitdten A und B und die
Spulmasching 2" die Garnqualitdten C und B Uber-
nehmen. Hierbei weist das Transportsystem eine
Umlaufbahn auf, auf welcher die codierien Spulen-
frdger so lange umlaufen kdnnen, bis sie von einer
der Spulmaschinen 2, 2 bzw. 2" abgerufen wer-
den.

Jedem der vorgenannten Systeme ist gemein-
sam, daB im Bereich des Umsetzers ein Sensor
und ein Schaltelement Anwendung finden. Dieser
Sensor 10 bzw. 11 kann als Lichtschranke oder als
Lichttaster ausgebildet sein, welcher die vorbeilau-
fenden Kopse 4 zdhlt und Zdhiimpulse an die
Steuervorrichtung 12 abgibt. Dort wird nach Errei-
chen einer eingesteliten Zahl, beispielsweise wenn
eine Qualitdtscharge durchlaufen ist und Kopse ei-
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ner anderen Qualitdt ankommen, die Codiervorrich-
tung 13 umgestelit.

Alternativ 188t sich statt des Sensors 10 auch
der Sensor 11 einsetzen, welcher eine an der
Grenze zweier Qualitdten angeordnete, als Schali-
element 9 wirkende Markierung fUhlt und im vorge-
nannten Sinne die Codierung umsteuert. Diese
Markierung kann beispielsweise am Transportband
8 angebracht sein, wenn die Qualitdten beispiels-
weise gemipB der Ausfithrungsform nach Fig. 4 auf
demselben Transportband 8 stehen. Die Markie-
rung Uber das Schaltelement kann aber auch im
ersten und/oder letzten Kops 4 einer abgelieferten
Qualitdtscharge angebracht sein.

Die Kopse 4 kénnen auch anders als auf Zap-
fen des Transporibandes 8 stehend angeliefert
werden, beispielsweise auf einem Transportband
liegend oder auf Peg-Trays. Die Kopse k&nnen
hierbei durch den Umsetzer 3 auch auf ein anderes
Transportmittel als Peg-Trays umgesetzt werden,
beispielsweise auf ein anderes Transportband mit
anderer Zapfenteilung oder nach entsprechender
Behandlung wieder auf Peg-Trays. In jedem Fall
wird durch die Erfindung gewahrleistet, daB bei
geringem maschinentechnischen Aufwand den mit
Kopsen 4 bestlickien Spulentrdgern 5 im Bereich
des Umsetzers 3 Daten zugeordnet werden, welche
sich auf unterschiedliche Garnqualitéten beziehen.

Anspriiche

1. Verfahren zum Zuordnen qualitdtsbezogener
Daten auf mit Kopsen bestiickien Spulentrdgern in
einem Maschinensystem, bestehend aus minde-
stens einer Ringspinnmaschine und mindestens ei-
ner Spulmaschine, welche durch einen Umsetzer
miteinander verbunden sind,
dadurch gekennzsichnet,
daB den mit Kopsen (4) bestlickten Spulentrdgern
(5) im Bereich des Umsetzers (3) Daten zugeordnet
werden, welche sich auf unterschiedliche Garnqua-
lititen der Kopse, mit denen die Spulentrdger je-
weils bestlickt sind, beziehen.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB durch Abz&hlen der am Umset-
zer (3) eintreffenden Kopse (4) mit Erreichen einer
eingestellten Z&hlsumme die Grenze zweier Garn-
qualitdten bestimmt und die Zuordnung von Daten
zu den Spulenirdgern entsprechend umgestelit
wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB durch Abfilhlen des Eintreffens
eines Schaltelements (9; 19), das die Grenze zwi-
schen zwei dem Umsetzer (3) zugefiihrten Qualité-
ten von Kopsen (4) markiert, am Umsetzer die
Grenze zweier Garnqualitdten bestimmi und die
Zuordnung von Daten zu den Spulentrdgern (5)
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entsprechend umgestelit wird.

4. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dap das Schaltelement (19) an min-
destens einem die Grenze unterschiedlicher Garn-
qualitdten definierenden Spulenirdger (5) angeord-
net wird.

5. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Schaltelement (9) an einem
die mit Kopsen (4) bestlickien Spu lentrdger (5)
bewegenden Transportelement (8) angeordnet wird.

6. Verfahren nach Anspruch 2, gekennzeichnet
durch Verwendung sines farberkennenden Fiihlele-
ments bei unterschiedlichen Garnqualitdten von
Kopsen (4) auf Spulentrigern (5) unterschiedlicher
Farbe.

7. Verfahren nach Anspruch 2, gekennzeichnet
durch Verwendung eines eine Garnqualitdt erken-
nenden Fihlelements.

8. Vorrichtung zur Durchfiihrung des Verfah-
rens nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB als Fihlelement (6;
7) ein Sensor (10; 11) im Bereich des Umseizers
(3) angeordnet und Uber eine Steuervorrichtung
(12) mit einer Codiervorrichiung (13) zum Zuordnen
der Daten auf die mit Kopsen (4) bestlickten Spu-
lentrager (5) entsprechend der Garnqualitit verbun-
den ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Sensor (10; 11) im Zulaufbe-
reich und die Codiervorrichtung (13) im Ablaufbe-
reich der Spulentrdger (5) zum Umsetzer (3) ange-
ordnet ist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 8 und 9, da-
durch gekennzeichnet, daB der Sensor (10} eniwe-
der im Bereich der auf die Spulentrdger (5) aufge-
steckten Kopse (4) oder im Bereich des die Spu-
lentrdger (5) transportierenden Transportelements
(8) angeordnet ist.

11. Vorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daf# min-
destens eine Ringspinnmaschine (1) mit minde-
stens einer Spulmaschine (2) durch den mit Sensor
(10; 11), Steuervorrichtung (12) und Codiervorrich-
fung (13) ausgestatteten Umsetzer (3) verbunden
ist.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, daB bei mehreren Spulmaschinen
2, 2, 2") der Umsetzer (3) mit jewells einem zu
einer der Spulmaschinen flhrenden Transportsy-
stem (16, 16') verbunden ist.



EP 0 392 278 A1

FIG. 1




EP 0 392 278 A1

2 . FIG. 2
/ N
Al B I's ke A__.
j = 9
/! 1\‘ FIG 3
t AB Ml —11
Al -————_sk\;\ A
A B
/: 1/
-
— " : FIG &4
D P4 N
3 e’ Y2 eds] .
z'f
FIG 5
/ / A /]
A //
Sa—— /15‘ yy B /1'
Al oB \1 d
! | ~ 1||
= — 2 \ ~ A »/
] \
E i \2" \\ 1m
C J



9

EPO FORM 1503 03,82 (P0O40G)

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 90 10 6077

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kateporie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Detrifft KLASSIFIKATION DER
B der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.5 )

A PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1, 8 B65H67 /06

vol. 338, (C-527)(3185) 12 September 1988,

& JP-A-63 099335 (MURATA MACH LTD.)

* das ganze Dokument *
A PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1, 8

vol. 11, no. 381 (C-464)(2828) 12 Dezember 1987,

& IP-A-62 149925 (MURATA MACH LTD.)

* das ganze Dokument *

RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE. (int. CLS)

B65H
DO1H
Der vorliegende Recherchenhbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenotl Abschinfidatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 05 JULI 1990 HOEFER W.D.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T

: der Friindung zugrunde liegende Theorien oder Grundstitze

E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum verbiffentlicht worden Ist
in der Anmeldung angcfithrtes Dokument
aus andern Griinden angefithrtes IJekument

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D:
anderen Vertffentlichung derselhen Kategorie L:

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung &:

P : Zwischenliteratur

Mitglied dor gleichen P familie, Uibereinsti d
Pokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

